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Presse-Information  
 
 
 
LVU-Hauptgeschäftsführer Werner Simon zur Zeitarbeit:  
„Was gut ist, muss gut bleiben“ 
 
„Zeitarbeit in Deutschland ist ein Erfolgsmodell“, erklärte Werner 
Simon, Hauptgeschäftsführer der Landesvereinigung Unternehmer-
verbände Rheinland-Pfalz (LVU) auf dem Zeitarbeitskongress des 
Interessenverbandes Deutscher Zeitarbeitsunternehmen (iGZ), der 
heute in Mainz stattfand. Er lehnt alle Änderungen an den Rahmenbe-
dingungen der Zeitarbeit ab: „Was gut ist, muss gut bleiben.“ 
 
" Damit spricht er sich gegen die von den Gewerkschaften geforderte Bü-

rokratisierung der Bedingungen für den Einsatz von Zeitarbeit in den Un-

ternehmen aus. Aber auch die Mindestlohn-Pläne der Branche, die unter 

anderem von iGZ und den Gewerkschaften befürwortet werden, finden die 

Unterstützung der LVU nicht: „In der Zeitarbeit gelten zu mehr als 95 Pro-

zent Tarifverträge. Vor allem gibt es keine Entsende-Problematik“, begrün-

dete Simon, wieso er gegen eine Aufnahme der Branche in das Arbeit-

nehmerentsendegesetz ist. 

 

Zeitarbeit biete den Unternehmen nicht zuletzt die nötige Flexibilität, die 

ihnen das allzu starre deutsche Arbeitsrecht vorenthalte. Die Schrecken-

szenarien der Gewerkschaften weist Simon als unbegründet zurück: „Wir 

haben in Deutschland immer noch einen zu niedrigen Anteil der Zeitarbeit 

an den sozialversicherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnissen. Dieser 

liegt zudem noch unter denen vieler unserer europäischer Nachbarn. Län-

der wie Frankreich, die Niederlande und auch Großbritannien haben deut-

lich höhere Anteile an flexibler Arbeit als wir.“  

 

Er appelliert an die Kritiker, die Chancen dieser Beschäftigungsform wahr-

zunehmen: „Rund zwei Drittel aller Zeitarbeitnehmer waren vor ihrer Be-

schäftigung beim Zeitarbeitsunternehmen beschäftigungslos – wir haben 

es hier also mit einer Brücke zurück in den Arbeitsmarkt zu tun, die vielen 

Menschen hilft, statt ihnen zu schaden“, so der LVU-Hauptgeschäftsführer. 
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